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Ein letzter Block sieht innerhalb der

Kennzeichnung, die Berechtigungsvertei-
lung, die Berechtigungsdauer (1 Jahr), den

Entzug der Berechtigung und die Art der

Kennzeichnung vor. Den Abschluss bil-
den Verpackungsrichtlinien für das zu prü-
fende Probenmaterial sowie eine Über-
sieht über Grenzwerte und Echtheiten.

Das Zertifikat kostet pro Jahr
Fr. 1200.-. Der darüberhinausgehende
Aufwand ist sehr schwer zu quantifi-
zieren, da die Kosten abhängig sind

von der jeweiligen Situation. Den ge-
ringsten finanziellen Aufwand haben

Konfektionäre, Weber und Stricker. Mit
einem grösseren Aufwand müssen die

Spinnereien rechnen, am höchsten zu
Buche schlägt es in der Ausrüstung.

Der Öko-Tex Standard 100 ist heute

nicht mehr wegzudenken, er wird von

den Grossverteilern in unserem Land
ebensosehr geschätzt, wenn nicht zum
Teil bereits ultimativ verlangt, wie von
den Detaillisten und Verbrauchern. Mit
dem Öko-Tex Standard 100 gibt es eine
sehr gute Möglichkeit, sich von den billi-
gen, schadstoffreichen Importprodukten
abzusetzen. Eine Möglichkeit, die im
immer härter werdenden internationalen
Wettbewerb ergriffen werden sollte.

Dank

Wir möchten uns an dieser Stelle
nochmals bei Herrn Freitag für das aus-
serst interessante und offene Gespräch
herzlich bedanken und ihm, seinem
Unternehmen und dem Öko-Tex Stan-

dard 100 für die Zukunft alles Gute
wünschen. RW

Pro/ Meyer èegriAste et/rent J/e zaW-
re/c/ie« ße.swAer

wurde, entscheidet über die Möglich-
keit - je nach Rohstoff und Artikel -
mit bis zu 24000 Spindeltouren zu ar-
beiten. Auch die anderen Komponen-
ten, wie: Streckwerk, Zylinder-/bezüge,
Fadenführer, Spindel, Hülsen sowie das

Klima und die Strömungsverhältnisse
im Spinnsaal gewinnen beim Hochlei-
stungsspinnen an Bedeutung.

Jedes Element für sich hat einen be-
stimmten Einfluss auf die Garnqualität
und das Laufverhalten und muss wegen
der hohen Anforderungen durch das

Hochleistungsspinnen entsprechend an-

gepasst werden. Auch ein nachfolgen-
des Dämpfen nach dem Spulvorgang
kann als ergänzende Qualitätssicherung
und -Verbesserung das Zusammenspiel
aller Komponenten wesentlich unter-
stützen. So muss auch die Garnqualität
beim Hochleistungsspinnen immer am
Ergebnis des gesamten Prozesses ge-
messen werden. Nur so war die Lei-
stungssteigerung von nahezu 20% in
den vergangenen 8 bis 10 Jahren beim

Ringspinnen zu erreichen.
Im Anschluss an seine Ausführungen

zeigte Bischofberger anhand von Dias

Anlagenbeispiele, die durch Rieter in
den vergangenen Jahren realisiert wer-
den konnten. Als Trost gemeint waren
die abschliessenden Worte, dass auch

grosse Spinnereianlagen in Fernost un-
ter den zu niedrigen Preisen leiden. Of-
fen liess er allerdings, wer dort die Dif-
ferenz zwischen Gestehungskosten und

Marktpreis zu tragen hat. EW

Texti(technologisches Kolloquium
der ETH Zürich
zu Gast bei der Spinnerei Streift AG, Aatal, am 13. Januar 1994

Herr Pr/tz .Vre;//' begrüsste die ca. 140

Teilnehmer und fasste einleitend die Er-

fahrungen der Spinnerei Streiff beim

Hochleistungsspinnen zusammen. Als
wichtige Voraussetzungen, um qualitativ
gleiche Garne zu erhalten, nannte er:

Besserer Rohstoff und nachvollziehbare

Qualitätssicherung. Damit sind für die

Einführung des Hochleistungsspinnen
auch wirtschaftliche Grenzwertüberle-

gungen notwendig.
Pro/ t/r.v Meyer

dankte erfreut den

zahlreichen Interes-

senten, die den fol-
genden Vortrag im
Rahmen der Tex-

tiltechnologischen
Kolloquien der

ETH Zürich hören

wollten sowie der
Firma Streiff für ih-
re grosszügige Gast-

freundschaft. Insbe-
sondere begrüsste

Meyer die Damen,
denn es ist ihm ein

Anliegen, den Anteil der Ingenieurin-
nen an der ETH zu erhöhen.

D/p/. 7ny. J//ry P;.yc/?q/b<?ryer Mo-
.sxPme«/ö/>rZ/c P/efer AG, W/ntert/mt;
referierte über:

Technologiekomponenten für
das Hochleistungsspinnen

Nicht nur der Orbit Ring, der inzwi-
sehen auf 400 000 Spindeln ausgeliefert

D/p/, /ny. J. P/.sc/;q/beryer Masc/i/raew/aèr/k P/efer AG (/mk.v)

m/t Jem Ga.styehe;; Derm P StreZ/f
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